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grember in SBien ju einem Srofdjfen»
fübrer: Sldj, boben ©ie bie greunblidj»
feit, mein Sieber, mir gu fagen, rote font»
me irf) bier am fdjnelffteit gunt öfter»
reiefjifdjcit SDÎufeum?"

Srofdjfier: 2Im aflerg'fifjtoiitbcftcu,
Euer ©naben, fobalb ©' Qïjnen m ntein
SBagen eini feiert!"

©er afê Äinberfreunb roeit tjerum be»

ïannte Sanbargt ©. begegnet auf fet*
nem ©ang einem Srupb Sinber, bie an
einem ©anbfjaufett fefbftbergeffen um ein
23äbi bemübt ftnb. Gcr îann nidjt umbin,
ftetjen gu bleiben, unb eê entfoinnt fidj
foigenbeê ©efprädj:

©rüfej (Jfjinber, toaë madjet'r au
ba?"

SfJcr Ijänb Ijalt e 33eerbigung."
£) je, roär ifdj bänn gfcfjtorbe?"
$e, baë 33äbi ba!"
,,©o, fo, maê fjätt'm benn gfählt?"
9Jcr toûffeb'ê nöb."
fta, fjänb r bänn fein Sodter g'bolt?"
9ïet, net, mr tjânb'ê grab fälber töt!"

$ S8appebip.fi
t

ßin fdjlauet SRat

Gcin ©clbmann fam gu feinem greunb
unb ïlagte ifjm: ftch fjabe bem ©rafeu
31. beim ©pief 10,000 granfen gefieben,
unb berfefbc ift nadj $onftantinobcf ge»

reift, obne mir ein bor ©eridjt geftenbeê
Sfnerfenntmê ber ©djufb gu Binterlaf»
fen." Ojne SSeftnnen fagte ber greunb:
©djreibe ifjm fogfeidj, er foffe Sir bie
JOO.DOO granfejt.bcgafilcn!" Stber.
er ift mir ja nur 10,000 granfen fdjuf»
big!" ©erabe bcêtoegen roirb er Sit
fofort gurüdfdjrciben, baf? er Sir nur
10,000 fdjufbig ift, unb Su fjaft, toaê
Su fjaben toiïïft, ein ©djufbanerfennt»
ntê!"

Sfleianber Sumaê, ber nidjt aftein ein
ûberauë frudjtbarer unb berüfjmter
©djriftfteïïer,- fonbern audj ein biefer»
fabreitet- Sebemanit luar, hat folgenbe
©runbfät^e ber Sebcnëtociëbeit aufge»
ftefit: ©efje täglidj gtoei ©tunben unb
fdjfafe jebe Macfjt fieben ©tunben. SeS
SJcorgenê ftefje gfeidj nadj bem Ccrtoadjen
auf. SRebe nur, mo eê nötig ift, unb bann
fage nur bie £älfte beffen, loaê bu benfft.
©djreibe nidjt, roaê bu nidjt unterfdjrei»
ben fannft. SSom ©eibe benfe roeber gu
fjodj, nodj-gu gering, benn eê ift ein
guter Sienèr, aber ein fdjledjter SDreifter.

SScnn'ê mntn ttnrb
(Smporticrter 50ft'ft)

SBenn'ê SBinter loirb, nadj altem S3raudjc,
giibrt man auf'ê gelb bie biefe $aucfjc,
Unb luer am gefb borüberfjinft,
Sticcfjt ofjne 3it)eifef, roie cê ftinft.
Ëê toäcfjft beë Sanbeêfegenê güffc,
fte älter ift bie gute ©üflc.
Saê ftimmt audj, fefbft toenn'ê fomifdj ift,
50cit bem berjäfjrten £)rben=3Jcift.

Sin roteê 33anb im Sînobflodj tragen,
Saê Ibilf im ©runb ja nidjt bief fagen,
Sodj ift'ê für einen ©djrDci^erfofjn
SBie ©inneêbroftitution.

33iel ©djtoeigerfjergen fidj entböten,
33on fofdjem Srecf fo bief gu fjöten.
Saë Sfuêfanb fadjt bie Sfdjiung finît,
SBenn eë im ©cfjtoeigerfanb fo ftinft.
SBie îonnten toit unê fo entfetnen,
SBit, bie einft fdjtooren bei ben ©lernen,
Sort in bem frifdjeit SRütfU'peu,
SSon ©djtoeigettugenb, fdjfidjt unb tteu?

Sodj toäfjrenb nodj bie fdjtoadjen ^etlett
SSon ber gequälten gebet eilen,
©tefjt bot mit bet $täfjtoiitfefgeift,
Ter fdjnaubenb feine gähne toeift:

Sie ©djnauge fjaften! ift befohlen.
Set ïeufel foïï baë 9cctte fjofen!
©o toie eê toat, fo toitb cë fein,
©o fange unê nodj fliefjt ber 9îfjein!"

Srum 23rüber, ©djtoeftetn, fafjt baê SBehtett,
©djü|t eure 5ßerfen bor ben ©djtoeincn.
SSctgeffet nidjt, bie 3eit ift ©efb,
llnb füfjrt bie ©üfte auf baê gefb.

llub-toe-nu bic fauer^füfjen Süftc
^'crjaucfjen unfre freien Süftc,
güff' unfer £>erg fidj ttolj bem Sföift
ï>îit Sanf, bafj eë nidjt ätget ift.

Saê ôanbefêamtêbfatt" ^u&Itjterte bot
einiget 3eit bie Eintragung einet girma
mit fofgenbem ©efdjâftëgtoerf: SBirtfdjaft,
9îaud)fleifdjf)anbef, gabrifation unb SSerfanb
bon djemifcfjen Sßrobuften." fta) fjabe mir
borgenommen, bei biefer gitma nie ettoaê
JU befteflen. ftm beftgeleiteten SSetrieb fann
maf eine SSettocdjêfung borfommen: toenn
idj mir nun ausmale, bafj idj 3. 33. ftatt
33ünbnerffeifdj ©trrjdjnht, dtjanfaft ober 21t»
fenif befäutc um ©otteëtoifïcn, nidjt auê»
5itbcnîen finb bie gofgen, nidjt auê3uoenfeit.

*
©attin: Ilm jncfjt Sidjt gu fbaren,

braudjft bu nur immer früb 5«. SBett gu
geben, toie bic $ütjner."

©atte: ©ofo, aeben beun bic öütjner früfj
31t S3ctt, um Sidjt 31t fbaren?"

Eine Kuriosität :

Es soll in der Schweiz immer
noch Leute geben, welche mit
andern als den Schweizer
Qualitäts-Blei-, Färb-, Kopierund

Tintenstiften CARAN
D'ACHE schreiben und

zeichnen."

©lettre S3rüber

©eftern fjabe tdj Gcmif getroffen unb
tourbe gfeidj febfjaft an ©ie erinnett."

Set fiefjt mit aber bodj gat nidjt
äfjnficfj."

Saê nidjt, abet et ift mir audj 20
granfen fdjufbig."

Gtartof fjat in Sonftanga enbfidj ein
3immer gefunben. ^omfortabet einge»
ridjtet, SSalîon, Sluêfidjt auf baê ÏReer,
S3reiê fabelfjaft bodj uttb borauêbegafjf»
bar. Gartof ift einberftanben mit SBotten,
benn auê ber Safdje giefjt et feinen 5ßara.

9îadj einigen Sagen erinnert ifjn ber
Eigentümer an bie SOciete.

SRorgen toerben toir feljen", toat bte
Sfnttoott.

llnb ÜRorgen toerben toir fefjen" tönt
eë gurücf bei jeber neuen 3teffamation.

Dîadj 14 Sagen toitb bem Eigentümer
bie ©efdjidjte übetbrüffig uub toütenb
fäfjrt er Gartof an, afê biefer gerabe inë
jteftaurant gefjen toifl: SBann toerben
©ie midj eigentlidj begafjfen?"

Stufjig unb gelaffcn toenbef (Xartof beu

.fiofif, fdjaut bem Eigentümer inê ®e*
fidjt uub ertoibert: SBofjer foff idj baë
toiffen? fta) bin fthx 50cictet unb mefjt
SStobfjet." : >_

*
Sefjrer: SBaë mufj man tun, um in

ben Gimmel ju fommen?"
©djülerin: ©terben, §err Sefjrer!"

Sefjrerin ber 9Jcäbdjenfdjuf'c (in ber

©djtocigergi'fdjicfjte): ©rete, gu toeldjem
SSoffe gefjören toir?"

©rete: 3um SBiiberboff."

BlutreiniQungs
Cntfettungs-

Deriünoungs-
Kuren

nur mit BIRMO
dem unschädlichen natürlichen Birmenstorfer
Bitterwasser. BIRMO ist den künstlichen Mitteln
vorzuziehen. Aerzllich empfohlen zu Haustrinkkuren
In Apotheken und Drogerien Fr. 1.50 pro Flasche.
Gratis-Prospekf Birmo verlängert das Leben"
durch BIRMO A.G., BIRMENSTORF tAargau).
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Schlagfertig
Fremder in Wien zu einem Droschken

sichrer: Ach, haben Sie die Freundlichkeit,
mein Lieber, mir zu sagcn, wie komme

ich hier am schnellsten zum
österreichischem Museum?"

Droschkier: Am allerg'schwindestcn,
Euer Gnaden, sobald S' Ihnen in mein
Wagen eini setzen!"

Der als Kinderfreuud weit herum
bekannte Landarzt E. H. begegnet auf
seinem Gang einem Trupp Kinder, die an
einem Sandhaufen selbstvergessen um ein
Bäbi bemüht sind. Er kann nicht umhin,
stehen zu bleiben, und es entspinnt sich

folgendes Gespräch:
Grützi Chinder, was machet'r au

da?"

Mr händ halt e Beerdigung."
O je, wär isch dänn gschtorbe?"
He, das Bäbi da!"
So, fo, was hätt'm denn gsählt?"
Mr wüssed's nöd."
Jä, händ'r dänn kein Tockter g'holt?"
Nei, nei, mr händ's grad sälber töt!"

ê Bapxedixfi

Ein schlauer Rat
Ein Geldmann kam zu seinem Freund

und klagte ihm: Jch habe dem Grafen
N. beim Spiel 10,000 Franken geliehen,
und derselbe ist nach Konstantinopel
gereist, ohne mir ein vor Gericht geltendes
Anerkenntnis der Schuld zu hinterlassen."

Ohne Besinnen sagte der Freund:
Schreibe ihm sogleich, er solle Dir die
l"in><> FrankeZ bezahlen!" Aber.
er ist mir ja nur 10,000 Franken schuldig!"

- Gerade deswegen wird er Dir
sofort zurückschreiben, daß er Dir nur
10,000 schuldig ist, und Du hast, was
Du haben willst, ein Schuldanerkenntnis!"

Lebensweisheit

Alexander Dumas, der nicht allein ein
überaus fruchtbarer und berühmter
Schriftsteller, sondern auch ein vieler-
fahrener-Lebemann war, hat folgende
Grundsätze der Lebensweisheit aufgestellt:

Gehe täglich zwei Stunden und
schlafe jede Nacht sieben Stunden. Tes
Morgens stehe gleich nach dem Erwachen
auf. Rede nur, wo es nötig ist, und dann
sage nur die Hälfte dessen, was du denkst.
Schreibe nicht, was du nicht unterschreiben

kannst. Vom Gelde denke weder zu
hoch, noch, zu gering, denn es ist ein
guter Diener, aber ein schlechter Meister.

Wenn's Winter wird
(Importierter Mist)

Wenn's Winter wird, nach altem Brauche,
Führt man auf's Feld die dicke Jauche,
Und wer am Feld vorüberhinkt,
Riecht ohne Zweifel, wie cs stinkt.

Es wächst des Landessegens Fülle,
Je älter ist die gute Gülle.
Das stimmt auch, selbst wenn's komisch ist,
Mit dem verjährten Orden-Mist.

Ein rotes Band im Knopfloch tragen,
Das will im Grund ja nicht viel sagen,
Doch ist's für einen Schweizerinn
Wie Sinnesprostitution.

Viel Schweizcrherzen sich empören,
Von solchem Dreck so viel zu hören.
Das Ausland lacht die Achtung sinkt,
Wenn es im Schweizerland so stinkt.

Wie konnten wir uns so entfernen,
Wir, die einst schworen bei den Sternen,
Tort in dem frischen Rütli-Heu,
Bon Schweizertugend, schlicht und treu?

Doch während noch die schwachen Zeilen
Bon der gequälten Feder eilen,
Steht vor mir der Krähwinkelgeist,
Ter schnaubend seine Zähne weist:

Die Schnauze halten! ist befohlen.
Der Teufel soll das Neue holen!
So wie es war, so wird es sein,
So lange uns noch fließt der Rhein!"

Trum Brüder, Schwestern, laßt das Weinen,
Schützt eure Perlen vor den Schweinen.
Vergesset nicht, die Zeit ist Geld,
Und führt dic Gülle auf das Feld.

Und we-nu dic sauer-süßen Düfte
^erjanchen unsre freien Lüfte,
Füll' unser Herz sich trotz dem Mist
Mit Tank, daß cs nicht ärger ist.

Tas Handelsamtsblatt" publizierte vor
einiger Zeit die Eiutragung einer Firma
mit folgendein Geschäftszweck: Wirtschaft,
Rauchfleischhandel, Fabrikation und Versand
von chemischen Produkten." Jch habe mir
vorgenommen, bei dieser Firma nie etwas
zu bestellen. Im bestgeleiteten Betrieb kann
mal eine Verwechslung vorkommen: wenn
ich mir nun ausmale, daß ich z. B. statt
Büttdnerfleisch Strychniu, Cyaukali oder
Arsenik bekäme um Gotteswillcn, nicht
auszudenken sind die Folgeu, nicht auszudenken.

Gattin: Um .mehr Licht zu sparen,
brauchst du nur immer früh zu Bett zu
gehen, wie dic Hühner."

Gatte: Soso, gehen denn die Hühner früh
zn Bett, um Licht zu sparen?"

Line /^lln'ozilä! .'

noc/r i^eute Ke/ien, iveicne mit
anae^n a/z aen Fc/iuiei'ze?'
<)ua/!tätZ-L/e!-, Fa^o-, /copier-

zeichnen/'

Gleiche Brüder
Gestern habe ich Emil getroffen und

wurde gleich lebhaft an Sie erinnert."
Der sieht mir aber doch gar nicht

ähnlich."
Tas nicht, aber er ist mir auch 20

Franken schuldig."

Cartof hat in Konstanza endlich ein
Zimmer gefunden. Komfortabel
eingerichtet, Balkon, Aussicht auf das Meer,
Preis fabelhaft hoch und vorausbezahlbar.

Cartof ist einverstanden mit Worten,
denn aus der Tasche zieht er keinen Para.

Nach einigen Tagen erinnert ihn der
Eigentümer an die Miete.

Morgen werden wir. sehen", war die
Antwort.

Und Morgen werden wir sehen" tönt
es zurück bei jeder neuen Reklamation.

Nach 14 Tagen wird dem Eigentümer
die Geschichte überdrüssig und wütend
fährt er Cartof an, als dieser gerade ins
Restaurant gehen will: Wann werden
Sie mich eigentlich bezahlen?"

Ruhig und gelassen wendet Cartof den

Kopf, fchaut dem Eigentümer ins
Gesicht und erwidert: Woher soll ich das
wissen? Jch bin Ihr Mieter und nicht
Prophet."

-i-

Lehrer: Was muß man tun, um in
den Himmel zu kommen?"

Schülerin: Sterben, Herr Lehrer!"

Lehrerin der Mädchenschule (in der
Schweizergeschichte): Grete, zu welchem
Volke gehören wir?"

Grete: Zum Wiibervolk."

Mlreinigimg!
itnlsellung!-
Verjüngung;

Nuren
nur mit

ckem unsicktàcllickien nstiirlicben kirmenstorler Kit-
tervvssser. KIlîiVlO ist clen kiinstliclicn Mitteln vor-
?uàben. ^er?ilicck> empioblen ?u ktsustrinkkuren
In ^potiieken unck Drogerien lì 1.30 pro fflsscbe.
Orstis-Prospekt kìirmo verlängert ckss beben"
ckureb vikZiVlO klkîîvIIïblSIOkîss l^srgsu).
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